
Historisches Gebäude in Stuttgart

„Lässt man das jetzt liegen?“ –
Garnisonsschützenhaus auf der Kippe
27.05.2026 - 06:57 Uhr

Verzögerungen bei der Sanierung des Garnisonsschützenhauses treiben die Baukosten
immer höher. Die Stadt verschiebt den Baubeschluss. Der Verein befürchtet einen
kompletten Stillstand.

Andrea Jenewein

Die Zukunft des Garnisonsschützenhauses in Stuttgart-Degerloch ist ungewiss. Eigentlich
sollten die Sanierungsarbeiten an dem denkmalgeschützten Gebäude von 1893 beim
Dornhaldenfriedhof nach langer Verzögerung im April dieses Jahres endlich beginnen. Doch
das Haus liegt immer noch im Dornröschenschlaf.
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Gelder gesichert? „Dazu können wir aktuell noch keine Angabe machen“

Der Stuttgarter Gemeinderat hat am 19. Dezember 2025 den Doppelhaushalt für 2026 und
2027 beschlossen. Vergangene Woche wurde dieser vom Regierungspräsidium genehmigt.
Heißt das, dass die Gelder für die Sanierung des Garnisonsschützenhauses damit gesichert
sind?

„Mit der jetzigen Genehmigung des Doppelhaushalts 2026/27 durch das Regierungspräsidium
besteht nun grundsätzlich die finanzielle Grundlage dafür, die vom Gemeinderat im Zuge der
Haushaltsberatungen beschlossenen Projekte weiter voranzubringen“, sagt Oliver Hillinger,
ein Sprecher der Stadt. Und weiter: „In den kommenden Wochen werden die zuständigen
Fachämter die weiteren Umsetzungsschritte vorbereiten und die notwendigen Abstimmungen
vornehmen. Auch die Zeitpläne werden in diesem Zuge abgestimmt. Daher können wir
aktuell noch keine Angabe dazu machen.“

Für Reinhard Schmidhäuser, der Vorsitzende des Vereins „Garnisonsschützenhaus – Raum der
Stille“, welcher das Gebäude verwaltet und hier in den vergangenen Jahren einen
Begegnungsort geschaffen hat, der Kultur, Natur und die Historie der Anlage miteinander
verbindet, stellt sich nun die Frage, welche Chance für das Garnisonschützenhaus besteht:
„Sucht man wirklich nach einer Möglichkeit, die Sanierungsarbeiten weiterzutreiben – oder
lässt man sie jetzt liegen?“

Es seien bereits umfangreiche Vorarbeiten getätigt worden. Zuletzt wurden Bäume gefällt, um
die Rückseite des Gebäudes freizulegen, einige Fenster wurden bereits renoviert und der
historische Uhrenturm des Gebäudes wird derzeit denkmalgerecht erneuert. Allein die Uhr
und die Glocke habe Kosten in Höhe von rund 60.000 Euro zur Folge.

Das bestätigen die technischen Ämter Stuttgart: „Die Sanierungsarbeiten für das
Garnisonsschützenhaus haben noch nicht begonnen.“ Der Grund hierfür: die klammen Kassen
der Stadt. „Voraussetzung ist ein sogenannter Baubeschluss. Dieser war ursprünglich für 2026
geplant. Ein Baubeschluss ist nur dann möglich, wenn die Finanzierung gesichert ist. Wegen
der Haushaltskonsolidierung wurden Mittel vom Jahr 2026 in das Jahr 2028 verschoben.
Deshalb kann ein Baubeschluss erst 2027 gefasst werden“, heißt es vonseiten der technischen
Ämter.
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„Das Projekt ist zu Ende geplant“, sagt Schmidhäuser. Die Ausschreibungen seien vorbereitet.
„Ein Stillstand würde bedeuten, dass in einigen Jahren komplett neu begonnen werden
müsste“. Sollte das Vorhaben nicht wie geplant bis 2028 umgesetzt werden, droht dem Verein
zufolge das endgültige Aus. „Wenn das völlig auf Eis gelegt wird, dann gibt der Verein das
Ganze auf“, sagt Schmidhäuser. Das über Jahre vorbereitete Kulturprogramm könne zwar
zunächst weiterlaufen, die Arbeit für die Sanierung würde jedoch eingestellt.

Zumal die wiederholten Verschiebungen bereits jetzt finanzielle Folgen haben. „Wenn man
das früher durchgezogen hätte, wäre das viel, viel günstiger gekommen“, sagt Schmidhäuser.
Jede weitere Verzögerung treibe die Kosten in die Höhe.

Denkmalgerecht erneuert werden derzeit schon die Uhr und die Glocke im Turm des Stuttgarter
Gebäudes. Foto: Ferdinando Iannone/Lichtgut
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Die technischen Ämter bestätigen dies: „Grundsätzlich führt eine Verschiebung des Projekts
zu einer Fortschreibung der prognostizierten Baupreissteigerungen“. Zur Kostenentwicklung
seit dem Projektbeschluss solle aber noch in den städtischen Gremien berichtet werden – „die
beteiligten Ämter möchten der Beratung in den Gremien und den anstehenden Beschlüssen
nicht vorgreifen“. Die prognostizierten Kosten für das Projekt hatten sich davor schon nahezu
verdoppelt, sie wurden zuletzt auf rund 4,8 Millionen Euro beziffert.

Schmidhäuser betont, dass „das Wichtigste ist, dass dieses Haus eine extreme Zustimmung in
der Bevölkerung erfahren hat“. Es gehe nicht um den Verein selbst, sondern um die gesamte
Stadtgesellschaft und alle bürgerschaftlich Engagierten, die das Haus künftig nutzen sollen.
Künftige Nutzer des Veranstaltungs- und Bildungsortes könnten demnach zum Beispiel
Vereine, Naturschutzverbände, Schulen und Kitas und andere Einrichtungen sein. Auch
Trauergesellschaften des nahen Dornhaldenfriedhofs sollen hier einen Raum finden.

Die Stadt Stuttgart will das Gebäude vor Schäden bewahren

Die zuständigen Ämter möchten bis zu einer möglichen Sanierung das Gebäude vor Schäden
bewahren. Hierzu stünden laut der Stadt Mittel bereit, mit denen – vorbehaltlich eines
Beschlusses der Gremien im Oktober – bereits im Herbst 2026 Arbeiten zum Erhalt der
Gebäudehülle umgesetzt werden könnten.

Die geplanten Sanierungsarbeiten sollen den Verfall der historischen Teile des Gebäudes
möglichst rasch stoppen. Den genauen Umfang, so heißt es, stimmen das Hochbauamt und
die Planer derzeit im Rahmen der verfügbaren Mittel ab. Hinweise auf eine Gefährdung der
Standsicherheit liegen den beteiligten städtischen Ämtern nicht vor.

Sofern die erforderlichen Beschlüsse der städtischen Gremien gefasst werden und während
der Sanierung keine unvorhersehbaren Ereignisse eintreten, geht das Hochbauamt laut eigener
Angabe derzeit davon aus, dass das Gebäude frühestens Ende 2028 an den Nutzer übergeben
werden kann. Schmidhäuser und seine Vereinsmitglieder würden das sehr begrüßen – die
Stuttgarter Stadtgesellschaft wohl ebenso.
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